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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  das  Gebiet  der  Sirenen- 
steuerung. 

Sirenen  werden  je  nach  der  Art  der  Gefahr,  auf 
welche  die  Bevölkerung  hingewiesen  werden  muß, 
in  unterschiedlichen  Sequenzen  ein-  und  ausge- 
schaltet.  Im  Zuge  der  Modernisierung  der  Sirenen- 
anlagen  stellte  sich  die  Aufgabe  der  drahtlosen 
Fernsteuerung  der  Sirenen. 

Diese  Aufgabe  läßt  sich  mit  der  im  Anspruch  1 
gekennzeichneten  Einrichtung  lösen. 
Mit  den  weiteren  Ansprüchen  sind  Weiterbildungen 
der  Erfindung  gekennzeichnet. 

Anhand  der  Blockschaltbilder  werden  zwei  Aus- 
führungsbeispiele  der  Erfindung  erläutert. 

In  beiden  Ausführungsbeispielen  erfolgt  die 
drahtlose  Fernsteuerung  der  Sirenen  über  ein  Si- 
gnal,  das  als  Amplitudenmodulation  eines  57-kHz- 
Hilfsträgers  in  einem  UKW-Rundfunksendersignal 
übertragen  wird  und  mit  jedem  Rundfunktuner 
empfangbar  ist. 

Mit  einem  Rundfunktuner  27  wird  der  Fernsteu- 
ersender  eingestellt.  Für  die  Wiedergabe  der  Hör- 
rundfunksendung,  die  das  Einschaltsignal  für  die 
Sirenen  im  Notfall  begleitet,  ist  an  den  Rundfunktu- 
ner  ein  Wiedergabeverstärker  28  und  an  diesen  ein 
Lautsprecher  29  angeschlossen. 

Für  die  Fernsteuerung  der  Sirene  ist  ein  Aus- 
gang  der  ZF-Stufe  des  Rundfunktuners  27  mit  ei- 
nem  57-kHz-Filter  (26)  verbunden,  an  dessen  Aus- 
gang  zur  Demodulation  des  Steuersignals  von  der 
Hilfsträgeramplitude  ein  Radiodatensignaldecoder 
25  angeschlossen  ist,  der  einen  Amplitudendemo- 
dulator,  einen  Bittaktregenerator  und  einen  Block- 
decoder  12  umfaßt.  Der  Amplitudendemodulator 
liefert  den  Bitstrom  für  den  Blockdecoder  12.  Die- 
ser  Aufbau  des  Radiodatensignaldecoders  25  ist 
allgemein  bekannt. 

Der  Blockdecoder  12  verfügt  über  einen  16  Bit 
breiten  Signalausgang.  Ferner  ist  an  entsprechen- 
den  weiteren  Ausgängen  des  Blockdecoders  12  ein 
Blocktaktbus  14  und  ein  Blocknummernbus  15  an- 
geschlossen.  Diese  beiden  Busleitungen  steuern 
vier  Takttore  24,  22,  17,  7,  von  denen  das  dem 
ersten  Blocktakt  zugeordnete  Takttor  24  den  Reset- 
impuls  für  alle  Speicher  und  Flipflops  in  der  Ein- 
richtung  liefert,  während  ein  weiteres,  dem  zweiten 
Blocktakt  zugeordnetes  Takttor  22  die  Übernahme 
von  Signalen  in  drei  Flipflops  19,  20,  21  steuert 
und  die  beiden  übrigen  den  dritten  und  dem  vier- 
ten  Blocktakt  zugeordneten  Takttore  17  und  7  die 
Übernahme  von  Signalen  in  die  und  aus  den  Spei- 
chern  der  Einrichtung  bewirken. 

Das  Stellsignal  für  den  ersten  Flipflop  20  liefert 
der  Lowest  Significant  Bit  (LSB-)Ausgang  im  16- 
Bit-breiten  Signalausgang  des  Blockdecoders  12, 
das  Stellsignal  für  das  zweite  Flipflop  21  der  Aus- 

gang  des  Blockdecoders,  der  dem  LSB-Ausgang 
benachbart  ist,  und  das  Stellsignal  für  das  dritte 
Flipflop  19  eine  Undschaltung,  die  eingangsseitig 
an  den  Most  Significant  Bit  (MSB-)Ausgang  und 

5  dessen  vier  benachbarte  Bitausgänge  des  Blockde- 
coders  12  angeschlossen  ist. 

Die  vom  Reset-Impuls  direkt  steuerbaren  Aus- 
gänge  der  beiden  Flipflops  19,  20  und  der  vom 
Reset-Impuls  indirekt  steuerbare  Ausgang  des  drit- 

io  ten  Flipflops  21  sind  in  einem  Undtor  18  zusam- 
mengeführt,  welches  über  dem  Freigabebus  16  die 
bereits  erwähnte  Übernahme  von  Signalen  in  die 
Zwischenspeicher  der  Einrichtung  vorbereitet. 

Im  ersten  Ausführungsbeispiel,  das  in  dem  er- 
75  sten  Blockschaltbild  Figur  1  dargestellt  ist,  sind  die 

16  Signalausgänge  des  Blockdecoders  12  mit  den 
Signaleingängen  eines  16-Bit-breiten  Zwischen- 
speichers  11  für  die  verschlüsselte  Sirenenadresse 
verbunden.  Die  Signalübernahme  wird  über  das 

20  Tor  17  ausgelöst. 
Parallel  hierzu  ist  die  eine  Hälfte  der  Signalaus- 

gänge  des  Blockdecoders,  die  den  MSB-Ausgang 
mit  umfaßt,  mit  den  Signaleingängen  eines  8-Bit- 
breiten  Speichers  13  für  das  Schlüsselwort  verbun- 

25  den.  Die  andere  Hälfte  der  Signalausgänge  des 
Blockdecoders  12,  die  den  LSB-Ausgang  mit  um- 
faßt,  ist  mit  einem  8-Bit-breiten  Zwischenspeicher  4 
für  das  auszulösende  Sirenenprogramm  verbun- 
den.  Die  Signalübernahme  in  diesen  Zwischenspei- 

30  eher  4  wird  vom  Takttor  7  gesteuert. 
Die  16  Ausgänge  des  Zwischenspeichers  11 

und  die  8  Ausgänge  des  Speichers  13  sind  an 
entsprechend  viele  Signaleingänge  einer  Adressen- 
entschlüsslerschaltung  10  angeschlossen,  deren 

35  16-Bit-breiter  Ausgang  mit  den  entspechenden  16- 
Bit-breiten  Signaleingang  einer  Vergleichsschaltung 
8  verbunden  ist.  Die  zweite  Information  für  die 
Vergleichsschaltung  liefert  ein  Adressenspeicher  9, 
in  dem  die  vorgegebene  16-Bit-breite  Adresse  der 

40  angeschlossenen  Sirene  fest  gespeichert  ist. 
Stimmt  die  Adresse  am  Ausgang  der  Ent- 

schlüsslerschaltung  10  mit  der  Adresse  im  Adres- 
senspeicher  überein,  dann  wird  über  den  Koinzi- 
denzausgang  der  Vergleichsschaltung  ein  Übernah- 

45  metor  5  im  Übernahmeeingang  des  Endspeichers  3 
für  den  über  die  Verzögerungsschaltung  6  geleite- 
ten  Blocktaktimpuls  aus  dem  Takttor  7  vorbereitet. 

Die  Signaleingänge  dieses  8-Bit-breiten  End- 
speichers  3  übernehmen  die  Information  über  das 

50  auszulösende  Sirenenprogramm  aus  dem  Zwi- 
schenspeicher  4,  wenn  die  Adresse  der  ange- 
schlossenen  Sirenenprogrammeinheit  1  im  empfan- 
genen  Signal  in  der  Vergleichsschaltung  erkannt 
ist.  Der  im  Endspeicher  3  abgelegte  Befehl  be- 

55  stimmt  nun  die  Sequenz  des  Ein-  und  Ausschal- 
tens  der  Sirene.  Am  Ende  jedes  Sirenenpro- 
gramms  wird  ein  Reset-Impuls  von  der  Programm- 
einheit  1  auf  den  Reset-Eingang  des  Endspeichers 
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3  zurückgeführt. 
Wenn  die  beschriebene  Einrichtung  an  eine 

vorhandene  Sirene  angeschlossen  werden  soll,  ist 
zwischen  dem  Endspeicher  3  und  der  Programm- 
einheit  1  noch  ein  Digitalwandler  2  einzufügen,  der 
das  empfangene  8-Bit-breite  Digitalsignal  in  ein 
zugeordnetes  Steuersignal  der  Programmeinheit  1 
umsetzt. 

Aufgrund  der  Festlegungen  für  die  Übertragung 
von  Radiodatensignalen  enthält  der  erste  Daten- 
block  jeder  Probe  das  Kennzeichen  des  Senders. 
In  der  beschriebenen  Einrichtung  ist  die  Kenntnis- 
nahme  des  Senderkennzeichens  jedoch  nicht  erfor- 
derlich,  da  die  Sirenensteuerung  in  der  Regel  auf 
den  vorgegebenen  Warnsender  im  UKW-Bereich 
fest  abgestimmt  ist.  Daher  löst  der  dem  ersten 
Block  des  Radiodatensignals  für  die  Sirenensteue- 
rung  zugeordnete  Taktimpuls  über  das  Takttor  24 
den  Reset  der  Flipflops  19,  20  und  21  sowie  alle 
Zwischenspeicher  aus. 

Mit  dem  dem  zweiten  Block  zugeordneten 
Taktimpuls  werden  die  Flipflops  19,  20,  21  über 
das  Takttor  22  gesetzt,  wenn  der  Blockdecoder  12 
an  den  Ausgängen,  mit  denen  Flipflops  verbunden 
sind,  Signale  bereithält. 

Mit  dem  dem  dritten  Block  zugeordneten  Takt- 
impuls  werden  die  an  den  Blockdecoderausgängen 
anstehenden  Signale  dieses  dritten  Blocks  über 
das  Takttor  17  in  den  Zwischenspeicher  11  über- 
nommen,  falls  im  vorausgehenden  Takt  der  Flipflop 
21  nicht  gesetzt  worden  ist. 

Über  das  Takttor  7  werden  mit  dem  dem  vier- 
ten  Block  zugeordneten  Taktimpuls  die  Signale  an 
der  einen  Hälfte  der  Ausgänge  des  Blockdecoders 
12,  die  den  MSB-Ausgang  mit  umfassen,  als 
Schlüsselwort  in  den  Zwischenspeicher  13  über- 
nommen  und  die  Signale  an  den  anderen  Ausgän- 
gen  des  Blockdecoders  als  das  auslösende  Sire- 
nenprogramm  in  den  Zwischenspeicher  4. 

Steht  nach  dem  vierten  Blocktakt  die  richtige 
Adresse  am  Ausgang  der  Adressenentschlüssler- 
schaltung  10,  dann  wird  mit  dem  über  die  Verzö- 
gerungsleitung  6  gelaufenen  vierten  Blocktakt  der 
als  Sirenenprogrammbefehl  ausgewiesene  Inhalt 
des  Zwischenspeichers  4  in  den  Endspeicher  3 
übernommen  und  damit  die  Sirenensequenz  aus- 
gelöst. 

Mit  dem  ersten  Block  der  nächstfolgenden 
Gruppe  werden  dann  die  Zwischenspeicher  und 
Flipflops  wieder  zurückgesetzt.  Der  Endspeicher  3 
erhält  dagegen  einen  Rücksetzimpuls  erst,  wenn 
die  Programmeinheit  1  das  Ende  der  ausgelösten 
Sirenenschaltsequenz  anzeigt. 

Erfolgt  die  Aussendung  eines  Einschaltbefehls 
für  die  Sirenen  mit  einem  normalen  Hörrundfunk- 
programmsender,  so  kann  die  Wiedergabe  des 
normalen  Hörfunkprogramms  unerwünscht  sein. 
Für  diesen  Fall  ist  vor  dem  NF-Wiedergabeverstär- 

ker  28  ein  Schalter  30  für  die  Lautschaltung  vorge- 
sehen,  dessen  Steuereingang  mit  dem  Ausgang 
des  Übernahmetors  5  verbunden  ist. 

In  dem  in  Figur  2  dargestellten  zweiten  Ausfüh- 
5  rungsbeispiel  sind  die  16  Signalausgänge  des 

Blockdecoders  12  mit  zwei  je  16-Bit-breiten  Ein- 
gänge  aufweisenden  Zwischenspeichern  11  und  31 
verbunden.  Während  der  Zwischenspeicher  11  wie 
im  ersten  Ausführungsbeispiel  die  im  dritten  Block- 

io  takt  an  den  Ausgängen  des  Blockdecoders  anlie- 
genden  Informationen  aufnimmt,  speichert  der  Zwi- 
schenspeicher  31  die  im  vierten  Blocktakt  an  den 
Ausgängen  des  Blockdecoders  12  anliegenden  Da- 
ten.  Dazu  ist  der  Übernahmeeingang  des  Zwi- 

15  schenspeichers  31  mit  dem  Ausgang  des  Takttores 
7  verbunden.  Der  Speicher  13  ist  seinerseits  an 
einen  Zeitgeber  32  angeschlossen.  Dieser  Zeitge- 
ber  32,  z.  B.  eine  Funkuhr,  ruft  in  dem  Speicher  13 
für  jeweils  eine  Zeiteinheit  ein  zugeordnetes,  dort 

20  abgelegtes  Schlüsselwort  auf.  Mit  diesem  Schlüs- 
selwort  ist  sowohl  die  Sirenenadresse  als  auch  das 
auszulösende  Sirenenprogramm  aus  den  in  den 
Zwischenspeichern  11  und  31  enthaltenen  32-Bit- 
breiten  Datenwort  zu  entschlüsseln.  In  dem  Verglei- 

25  eher  8  wird  das  Adressenwort  mit  der  im  Adressen- 
speicher  9  enthaltenen  Adresse  der  Sirene  vergli- 
chen,  während  der  Befehl  für  das  auszulösende 
Sirenenprogramm  in  den  Zwischenspeicher  4  über- 
nommen  wird,  der  dazu  im  zweiten  Ausführungs- 

30  beispiel  eingangsseitig  an  sechs  Ausgängen  der 
Entschlüsslerschaltung  10  angeschlossen  ist. 

Die  Weiterverarbeitung  des  im  Zwischenspei- 
cher  4  für  das  Sirenenprogramm  abgelegten  Be- 
fehls  und  des  Ausgangssignals  des  Vergleichers  8 

35  erfolgt  auch  im  zweiten  Ausführungsbeispiel  ent- 
sprechend  dem  ersten  Ausführungsbeispiel. 

Patentansprüche 

40  1.  Einrichtung  zur  drahtlosen  Ferneinschaltung 
von  Sirenenprogrammen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  eine  die  Sirenenprogrammme  enthal- 
tende  Programmeinheit  (1)  an  einen  End- 

45  Speicher  (3)  angeschlossen  ist, 
-  daß  dem  Endspeicher  (3)  ein  Zwischen- 

speicher  (4)  für  das  auszulösende  Sire- 
nenprogramm  und  ein  Übernahmetor  (5) 
vorgeschaltet  sind, 

50  -  daß  der  erste  Steuereingang  des  Über- 
nahmetores  (5)  über  ein  Zeitglied  (6)  mit 
einem  dem  vierten  Blocktakt  zugeordne- 
ten  Takttor  (7)  und  der  zweite  Steuerein- 
gang  mit  dem  Koinzidenzausgang  einer 

55  Vergleichsschaltung  (8)  verbunden  sind, 
-  daß  die  Vergleichsschaltung  eingangssei- 

tig  an  einen  Adressenspeicher  (9)  und  an 
einen  Ausgang  einer  Adressenent- 

3 
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schlüsslerschaltung  (10)  angeschlossen 
ist, 

-  daß  der  erste  Signaleingang  der  Adres- 
senentschlüsslerschaltung  (10)  über  ei- 
nen  Zwischenspeicher  (11,  31  )  für  die  5 
Sirenenadresse  mit  dem  Ausgang  eines 
Blockdecoders  (12)  und  der  zweite  Si- 
gnaleingang  der  Adressenentschlüssler- 
schaltung  (10)  mit  einem  Speicher  (13) 
für  das  Schlüsselwort  verbunden  ist,  10 

-  daß  der  Übernahmeeingang  des  Zwi- 
schenspeichers  (4)  für  das  Sirenenpro- 
gramm  und  der  Übernahmeeingang  des 
Speichers  (13)  für  das  Schlüsselwort  an 
den  Ausgang  des  dem  vierten  Blocktakt  75 
zugeordneten  Takttores  (7)  angeschlos- 
sen  sind, 

-  daß  ein  Übernahmeeingang  des  Zwi- 
schenspeichers  (11)  für  die  Sirenen- 
adresse  an  ein  dem  dritten  Blocktakt  zu-  20 
geordnetes  Takttor  (17)  angeschlossen 
ist, 

-  daß  die  Eingänge  aller  Takttore  (7  und 
17)  mit  dem  Blocktaktbus  (14)  und  dem 
Blocknummernbus  (15)  und  die  dem  drit-  25 
ten  und  vierten  Blocktakt  zugeordneten 
zusätzlich  mit  einem  Freigabebus  (16) 
verbunden  sind, 

-  daß  der  Freigabebus  (16)  selbst  an  ein 
Undtor  (18)  angeschlossen  ist,  dessen  30 
Signaleingänge  mit  den  Ausgängen  von 
drei  Flipflops  (19,  20,  21)  verbunden 
sind,  von  denen  der  erste  Flipflop  (19) 
mit  dem  MSB-Ausgang  und  vier  benach- 
barten  Ausgängen  des  Blockdecoders,  35 
der  zweite  Flipflop  (20)  mit  dem  LSB- 
Ausgang  des  Blockdecoders  (12)  und 
der  dritte  Flipflop  (21)  mit  dem  diesem 
Ausgang  direkt  benachbarten  Ausgang 
des  Blockdecoders  verbunden  sind,  40 

-  daß  die  Übernahmeeingänge  aller  drei 
Flipflops  an  ein  dem  zweiten  Blocktakt 
zugeordnetes  Takttor  (22)  angeschlossen 
sind, 

-  daß  der  Resetbus  (23)  für  alle  Speicher  45 
und  alle  Flipflops  an  ein  dem  ersten 
Blocktakt  zugeordnetes  Takttor  (24)  an- 
geschlossen  ist, 

-  und  daß  der  Blockdecoder  (12)  Teil  eines 
RDS-Radiodatensignaldecoders  (25)  ist,  50 
der  seinerseits  mit  dem  57-kHz-Hilfsträ- 
gerausgang  eines  UKW-Rundfunkemp- 
fängers  (27)  verbunden  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  55 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Zwischenspeicher  (4)  für  das  auszulö- 
sende  Sirenenprogramm  eingangsseitig  mit  ei- 

nem  das  MS-Bit  umfassenden  Teil  der  Aus- 
gänge  des  Blockdecoders  (12)  und  der  Spei- 
cher  für  das  Schlüsselwort  (13)  eingangsseitig 
mit  dem  anderen  Teil  der  Ausgänge  des 
Blockdecoders  (12)  verbunden  ist, 
und  daß  die  Übernahmeeingänge  beider  Zwi- 
schenspeicher  an  das  dem  vierten  Blocktakt 
zugeordnete  Takttor  (7)  angeschlossen  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  einer  die  Sirenenprogramme  enthal- 
tenden  Programmeinheit  (1)  ein  Digital- 
wandler  (2)  vorgeschaltet  ist,  dessen  Si- 
gnaleingang  mit  einem  8  Bit  breiten  Aus- 
gang  eines  Endspeichers  (3)  verbunden 
ist, 

-  daß  dem  Endspeicher  (3)  ein  8  Bit  breiter 
erster  Zwischenspeicher  (4)  und  ein 
Übernahmetor  (5)  vorgeschaltet  sind, 
descen  erster  Steuereingang  über  ein 
Zeitglied  (6)  mit  einem  ersten  Takttor  (7) 
und  dessen  zweiter  Steuereingang  mit 
dem  Koinzidenzausgang  einer  16  Bit 
breiten  Vergleichsschaltung  verbunden 
sind,  die  ihrerseits  eingangsseitig  an  ei- 
nen  16  Bit  breiten  Adressenspeicher  (9) 
und  an  einen  16  Bit  breiten  Ausgang 
einer  Adressenentschlüsslerschaltung 
(10)  angeschlossen  ist, 

-  daß  der  erste  16  Bit  breite  Signaleingang 
der  Adressenentschlüsslerschaltung  (10) 
über  einen  dritten  Zwischenspeicher  (11) 
mit  dem  16  Bit  breiten  Ausgang  eines 
Blockdecoders  (12)  und  der  zweite  8  Bit 
breite  Signaleingang  der  Adressenent- 
schlüsslerschaltung  (10)  mit  einem  zwei- 
ten  Zwischenspeicher  (13)  mit  dem  8  Bit 
breiten,  das  MS-Bit  umfassenden  einen 
Hälfte  der  Ausgänge  der  Blockdecoder 
(12)  verbunden  ist,  während  die  8  Bit 
breite  das  LS-Bit  umfassende  Hälfte  der 
Ausgänge  des  Blockdecoders  (12)  mit 
dem  8  Bit  breiten  Signaleingang  des  er- 
sten  Zwischenspeichers  (4)  verbunden 
ist. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Speicher  für  das  Schlüsselwort  (13) 
eingangsseitig  mit  einem  Zeitgeber  (32)  ver- 
bunden  ist  und  der  Zwischenspeicher  für  das 
auszulösende  Sirenenprogramm  (4)  eingangs- 
seitig  an  einen  Teil  der  Ausgänge  der  Adres- 
senentschlüsslerschaltung  (10)  angeschlossen 
ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
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Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schalteingang  der  Lautschaltung  eines 
NF-Wiedergabeverstärkers  (28),  der  einem  die 
NF-Signale  abgebenden  Lautsprecher  (29)  vor- 
geschaltet  ist,  mit  dem  Ausgang  des  ersten 
Übernahmetores  (5)  verbunden  ist. 

Claims 

1.  Device  for  the  wire-less  remote  switching-on  of 
siren  programs,  characterised  in  that 

-  a  program  unit  (1)  containing  the  siren 
programs  is  connected  to  a  final  memory 
(3), 

-  a  buffer  störe  (4)  for  the  siren  program  to 
be  initiated  and  a  transfer  gate  (5)  are 
connected  upstream  of  the  final  memory 
(3), 

-  the  first  control  input  of  the  transfer  gate 
(5)  is  connected  via  a  timer  (6)  to  a 
timing  gate  (7)  allocated  to  the  fourth 
block  cycle,  and  the  second  control  input 
is  connected  to  the  coincidence  Output  of 
a  comparator  circuit  (8), 

-  the  comparator  circuit  is  connected  on 
the  input  side  to  an  address  memory  (9) 
and  to  an  Output  of  an  address  decoder 
circuit  (10), 

-  the  first  Signal  input  of  the  address  de- 
coder  circuit  (10)  is  connected  via  a  buff- 
er  störe  (11,  31)  for  the  siren  address  to 
the  Output  of  a  block  decoder  (12),  and 
the  second  Signal  input  of  the  address 
decoder  circuit  (10)  is  connected  to  a 
memory  (13)  for  the  code  word, 

-  the  transfer  input  of  the  buffer  störe  (4) 
for  the  siren  program  and  the  transfer 
input  of  the  memory  (13)  for  the  code 
word  are  connected  to  the  Output  of  the 
timing  gate  (7)  allocated  to  the  fourth 
block  cycle, 

-  a  transfer  input  of  the  buffer  störe  (11) 
for  the  siren  address  is  connected  to  a 
timing  gate  (17)  allocated  to  the  third 
block  cycle, 

-  the  inputs  of  all  timing  gates  (7  and  17) 
are  connected  to  the  block  clock  bus  (14) 
and  to  the  block  number  bus  (15),  and 
those  allocated  to  the  third  and  fourth 
block  cycle  are  additionally  connected  to 
an  enable  bus  (16), 

-  the  enable  bus  (16)  itself  is  connected  to 
an  AND  gate  (18)  whose  Signal  inputs 
are  connected  to  the  Outputs  of  three 
flipflops  (19,  20,  21),  of  which  the  first 
flipflop  (19)  is  connected  to  the  MSB 
Output  and  four  adjacent  Outputs  of  the 

block  decoder,  the  second  flipflop  (20)  is 
connected  to  the  LSB  Output  of  the  block 
decoder  (12),  and  the  third  flipflop  (21)  is 
connected  to  the  Output  of  the  block  de- 

5  coder  which  is  directly  adjacent  to  the 
LSB  Output, 

-  the  transfer  inputs  of  all  three  flipflops 
are  connected  to  a  timing  gate  (22)  al- 
located  to  the  second  block  cycle, 

io  -  the  reset  bus  (23)  for  all  the  memories 
and  all  the  flipflops  is  connected  to  a 
timing  gate  (24)  allocated  to  the  first 
block  cycle, 

-  and  in  that  the  block  decoder  (12)  is  part 
is  of  an  RDS  radio  data  Signal  decoder  (25) 

which,  for  its  part,  is  connected  to  the  57 
kHz  auxiliary  carrier  Output  of  a  VHF 
broadcast  radio  receiver  (27). 

20  2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  buffer  störe  (4)  for  the  siren  program 
to  be  initiated  is  connected  on  the  input  side  to 
a  part  of  the  Outputs  of  the  block  decoder  (12) 
comprising  the  most  significant  bit,  and  the 

25  memory  for  the  code  word  (13)  is  connected 
on  the  input  side  to  the  other  part  of  the 
Outputs  of  the  block  decoder  (12),  and  in  that 
the  transfer  inputs  of  both  buffer  Stores  are 
connected  to  the  timing  gate  (7)  allocated  to 

30  the  fourth  block  cycle. 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that 

-  a  program  unit  (1)  containing  the  siren 
35  programs  has  a  digital  Converter  (2)  con- 

nected  upstream  of  it  whose  Signal  input 
is  connected  to  an  8-bit-wide  Output  of  a 
final  memory  (3), 

-  the  final  memory  (3)  has  an  8-bit-wide 
40  first  buffer  störe  (4)  and  a  transfer  gate 

(5)  connected  upstream  of  it,  whose  first 
control  input  is  connected  via  a  timer  (6) 
to  a  first  timing  gate  (7)  and  whose  sec- 
ond  control  input  is  connected  to  the 

45  coincidence  Output  of  a  16-bit-wide  com- 
parator  circuit  which,  for  its  part,  is  con- 
nected  on  the  input  side  to  a  16-bit-wide 
address  memory  (9)  and  to  a  16-bit-wide 
Output  of  an  address  decoder  circuit  (10), 

50  -  the  first  16-bit-wide  Signal  input  of  the 
address  decoder  circuit  (10)  is  connected 
via  a  third  buffer  störe  (11)  to  the  16-bit- 
wide  Output  of  a  block  decoder  (12),  and 
the  second  8-bit-wide  Signal  input  of  the 

55  address  decoder  circuit  (10)  is  connected 
to  a  second  buffer  störe  (13),  with  the  8- 
bit-wide  one  half  of  the  Outputs  of  the 
block  decoder  (12)  comprising  the  most 

5 
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significant  bit,  while  the  8-bit-wide  half  of 
the  Outputs  of  the  block  decoder  (12) 
comprising  the  least  significant  bit  is 
connected  to  the  8-bit-wide  Signal  input 
of  the  first  buffer  störe  (4).  5 

4.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  memory  for  the  code  word  (13)  is 
connected  on  the  input  side  to  a  timer  (32), 
and  the  buffer  störe  for  the  siren  program  (4)  10 
[sie]  to  be  initiated  is  connected  on  the  input 
side  to  a  part  of  the  Outputs  of  the  address 
decoder  circuit  (10). 

5.  Device  according  to  one  of  the  preceding  75 
Claims,  characterised  in  that  the  switching  in- 
put  of  the  volume  circuit  of  an  AF  reproduetion 
amplifier  (28),  which  is  connected  upstream  of 
a  loudspeaker  (29)  emitting  the  AF  Signals,  is 
connected  to  the  Output  of  the  first  transfer  20 
gate  (5). 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  telecommande  sans  fil  de  pro-  25 
gramme  de  Sirene,  caracterise  en  ce 

-  qu'une  unite  de  Programme  comprenant 
des  programmes  de  Sirene  (1)  est  rac- 
cordee  ä  une  memoire  finale  (3), 

-  qu'en  amont  de  la  memoire  finale  (3)  est  30 
branchee  une  memoire  intermediaire  (4) 
pour  le  Programme  de  Sirene  ä  declen- 
cher  ainsi  qu'une  porte  de  prise  en  Char- 
ge  (5), 

-  que  la  premiere  entree  de  commande  de  35 
la  porte  de  prise  en  Charge  (5)  est  reliee 
via  un  circuit  de  temporisation  (6)  ä  une 
porte  (7)  de  Synchronisation  correspon- 
dant  ä  la  quatrieme  impulsion  de  bloc  et 
que  la  deuxieme  entree  de  commande  40 
est  reliee  ä  la  sortie  de  coincidence  d'un 
circuit  comparateur  (8), 

-  que  le  circuit  comparateur  est  branche 
du  cote  entree  ä  une  memoire  d'adres- 
ses  (9)  et  ä  une  sortie  d'un  circuit  (10)  45 
de  decodage  d'adresse, 

-  que  la  premiere  entree  de  Signal  du  cir- 
cuit  (10)  de  decodage  d'adresse  est  re- 
liee  via  une  memoire  intermediaire  (11, 
31)  pour  l'adresse  de  Sirene  ä  la  sortie  50 
d'un  decodeur  de  blocs  (12)  et  la  deuxie- 
me  entree  de  Signal  du  circuit  (10)  de 
decodage  de  l'adresse  ä  une  memoire 
(13)  pour  le  mot  clef, 

-  que  l'entree  de  prise  en  Charge  de  la  55 
memoire  intermediaire  (4)  pour  le  Pro- 
gramme  de  Sirene  et  l'entree  de  prise  en 
Charge  de  la  memoire  (13)  pour  le  mot 

clef  sont  raecordees  ä  la  sortie  de  la 
porte  de  Synchronisation  (7)  correspon- 
dant  ä  la  quatrieme  impulsion  de  bloc, 

-  qu'une  entree  de  prise  en  Charge  de  la 
memoire  intermediaire  (11)  pour  l'adres- 
se  de  Sirene  est  branchee  ä  une  porte 
de  Synchronisation  (17)  correspondant  ä 
la  troisieme  impulsion  de  bloc, 

-  que  les  entrees  de  toutes  les  portes  de 
Synchronisation  (7  et  17)  sont  raecordees 
au  bus  cadence  de  bloc  (14)  et  au  bus 
de  memorisation  de  bloc  (15)  et  Celles 
qui  correspondent  ä  la  troisieme  et  qua- 
trieme  sequence  de  bloc  sont  raecordees 
en  plus  ä  un  bus  de  deblocage  (16), 

-  que  le  bus  de  deblocage  (16)  lui-meme 
est  raecorde  ä  une  porte  ET  (18),  dont 
les  entrees  de  signaux  sont  reliees  aux 
sorties  de  trois  bascules  (19,  20,  21)  dont 
la  premiere  bascule  (19)  est  reliee  ä  la 
sortie  MSB  et  ä  quatre  sorties  voisines 
du  decodeur  de  blocs,  la  deuxieme  bas- 
cule  (20)  est  reliee  ä  la  sortie  LSB  du 
decodeur  de  blocs  (12)  et  la  troisieme 
bascule  (21)  est  reliee  ä  la  sortie  du 
decodeur  de  blocs  directement  voisine 
de  cette  sortie, 

-  que  les  entrees  de  prise  en  Charge  des 
trois  bascules  sont  raecordees  ä  une 
porte  de  Synchronisation  (22)  correspon- 
dant  ä  la  deuxieme  sequence  de  bloc, 

-  que  le  bus  de  reset  (23)  de  toutes  les 
memoires  et  de  toutes  les  bascules  est 
raecorde  ä  une  porte  de  Synchronisation 
(24)  correspondant  ä  la  premiere  impul- 
sion  de  bloc, 

-  et  que  le  decodeur  de  bloc  (12)  fait  par- 
tie  d'un  decodeur  de  signaux  de  don- 
nees  radio  RDS,  qui  de  son  cote  est 
branche  ä  une  sortie  de  porteuse  57  kHz 
d'un  reeepteur  radio  (27)  d'ondes  ultra 
courtes. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  memoire  intermediaire  (4)  du 
Programme  de  Sirene  ä  declencher  est  reliee 
du  cote  entree  ä  une  partie  comprenant  le  bit 
MS  des  sorties  du  decodeur  de  blocs  (12)  et  la 
memoire  de  mot  clef  (13)  est  reliee  du  cote 
entree  ä  l'autre  partie  des  sorties  du  decodeur 
de  blocs  (12),  et  que  les  entrees  de  prise  en 
Charge  des  deux  memoires  intermediaires  sont 
branchees  ä  la  porte  de  Synchronisation  (7) 
correspondant  ä  la  quatrieme  impulsion  de 
bloc. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce 
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-  qu'un  convertisseur  numerique  (2)  est 
branche  en  amont  d'une  unite  de  Pro- 
gramme  (1)  contenant  les  programmes 
de  Sirene,  dont  l'entree  de  Signal  est 
raccordee  ä  une  sortie  8  bit  d'une  me-  5 
moire  finale  (3), 

-  qu'une  premiere  memoire  intermediaire 
(4)  de  8  bit  et  une  porte  de  prise  en 
Charge  (5)  sont  raecordees  en  amont  de 
la  memoire  finale  (3),  porte  dont  la  pre-  10 
miere  entree  de  commande  est  raccor- 
dee  par  l'intermediaire  d'un  circuit  de 
temporisation  (6)  ä  une  premiere  porte 
de  Synchronisation  (7)  et  dont  la  deuxie- 
me  entree  de  commande  est  raccordee  75 
ä  la  sortie  de  coincidence  d'un  circuit 
comparateur  de  16  bit,  qui  de  son  cote 
est  raecorde  ä  une  memoire  d'adresse 
(9)  de  16  bit  et  ä  une  sortie  16  bit  d'un 
circuit  de  decodage  d'adresses  (10),  20 

-  que  la  premiere  entree  de  Signal  ä  16  bit 
du  circuit  de  decodage  d'adresse  (10) 
est  reliee  via  une  troisieme  memoire  in- 
termediaire  (11)  ä  la  sortie  ä  16  bit  d'un 
decodeur  de  blocs  (12)  et  la  deuxieme  25 
entree  de  Signal  ä  8  bit  au  circuit  de 
decodage  d'adresse  (10)  ä  une  deuxie- 
me  memoire  (13)  intermediaire  ä  la  moi- 
tie  ä  8  bit  des  sorties  de  decodeur  de 
blocs  (12)  comprenant  le  MS  -  Bit,  tandis  30 
que  la  moitie  ä  8  bit  des  sorties  de 
decodeur  de  blocs  (12)  comprenant  le 
LS  -  Bit  est  raccordee  ä  l'entree  de  Si- 
gnal  8  bit  de  la  premiere  memoire  inter- 
mediaire  (4).  35 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  memoire  pour  le  mot  clef  (13)  est 
reliee  du  cote  entree  ä  une  memoire  (32)  et 
que  la  memoire  intermediaire  du  Programme  40 
de  Sirene  ä  declencher  (4)  est  raccordee  du 
cote  entree  ä  une  partie  des  sorties  du  circuit 
(10)  de  decodage  des  adresses. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece-  45 
dentes,  caracterise  en  ce  que  l'entree  de  com- 
mande  du  circuit  haut  parleur  d'un  amplifica- 
teur  de  retransmission  BF  (28),  qui  est  bran- 
chee  en  amont  du  haut-parleur  (25)  emettant 
les  signaux  BF,  est  reliee  ä  la  sortie  de  la  50 
premiere  porte  de  prise  en  Charge  (5). 

55 
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